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Seitenangabe fol. 1r-60r 

 

Textart Prosa 

Fassung PL 

Zustand vollständig 

Umfang 8514 Wortformen 

 

Titel von ſancte anſhelmus frage Ein 

nuecze vnde gute betrachtunge vnſerſz 

hern lieden vnd die groſzen bekumnerniſz 

der mutter goteſz alſz ir lieber ſon ge(=) 

martert warth 

(1r,1-5) 

 

Vorrede – 

 

Incipit sancte anſhelm hatte vnſir 

lieben frowen lange czieth 

mit faſten wachen vnde mit an(=) 

dechtigem gebeth daſz ſie om 

kunttede Ireſz eingeborn kind(=) 

eſz tot vnd bitter martir vnde 

wie eſz von anfange ergieng 

biſz an daſz ende vnd do er daſz 

lange czieth hatte begert do 

erſchein im vnſir liebe frowe 
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vnd ſprach czu im  

(1r,6-16) 

 

Explicit noch obber xl iar do diſz 

alleſz geſcheen waſz do 

komen czwene hern von 

Rome der eine hiſz Tituſz 

der veſpaſianuſz die czu(=) 

ſtorten iheruſalem vnde 

fingen alſo viel leuthe 

daſz ye xxx iuden vmbe 

einen pfennig gabe alſz 

[60r,01]ſie mein liebeſz kinth ge(=) 

kouft hetten alſo wart 

meinſz lieben kindeſz tot 

gerochen nu hilf vnſz lie(=) 

ber here iheſu Christe daſz 

dien vnſchuldiger tod an 

vnſz armen ſundern nicht 

vorloren werde amen 

(59v,8-60r,8) 

 

Nachsatz vor dir cla(=)gende vnde erſchrogken 

ſtee ich vor dir o du vn(=) 

befleckte iuncfrowe vor(=) 

birg nicht dien heiligeſz 

angeſichte vor mir ar(=) 

men ſunder sundern kere 

dich mitlidenlich czu mir 

o mutter deſz ewigen 

worteſz vorſmehe nicht 

mein worth sundern 

hor vnde erhore ſie gne(=) 

declich o du heilige goteſz(=) 

gebererinne vnde du mutter 

aller dinge nich ſluſz mich 

vſz von allir wirdikeith 

[53v,01]sunder thu gut widder 

obbel gegen mir armen ſun(=) 

der durch dienen heiligen 

namen o mutter allir 

gnaden nicht vorloucken 
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mir der gnaden dieneſz 

kindeſz sundern mache 

mich geneme der gnaden 

deſz den du mit voller gna(=) 

de geborn haſt o du luchten(=) 

der mereſſtern laſz mich 

nicht lange irre geen 

von dem wege deſz liech(=) 

teſz sundern mit diener 

mutterlichen barmherczi(=) 

keith gnade vnde hulffe 

irloſze mich von dem finſter(=) 

niſz der ſunden o du phor(=) 

[54r,01]te deſz hymmelſziſchen para(=) 

diſeſz nicht vorſluſz dich 

vor mir von meiner gro(=) 

ſen ſunde wegen sundern 

brenge mich widder zu 

der phorten der gnaden 

von der ich leider vndang(=) 

barlich vſzgangen bin 

durch die du der welte daſz 

ewige heil widderbracht 

haſt o du konnigyn der 

ewigen eren durch die 

ere diener groſzen vnde 

hochen wirdikeith vor(=) 

giſz nicht mein dieneſz 

armen ſunderſz sundern 

[54v,01]Bedencke meiner gebrech(=) 

licheit vnde hilff mir 

durch die groſze diener 

hochmechtikeit o konninginne 

der barmherczikeith nicht 

wolleſt vorleren an 

mir armen ſunder den na(=) 

men diener alden barm(=) 

herczikeith sundern erbar(=) 

me dich obber mich o 

aller mildeſte frowe nicht 

beſleuſz de oren diener 

gutikeith vor meinem 
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geſchrei vnde laſz mich 

nicht entgelden meiner 

vndangbarkeith o du 

hoffenunge aller armen 

[55r,01]kere nicht von mir die 

ougen diener barmherczi(=) 

keith vnde nicht entczuhe 

mir die hanth diener ge(=) 

wonlichen gutikeith sun(=) 

dern benim mir daſz / deſz 

ich forchte vnde gib mil(=) 

declich daſz ich do mangel 

vnde vorgib mir daſz ich 

dich vfte gevueret vnde 

beleidigeth habe mache 

mich heilſam du heilmach(=) 

erin Erloſe mich du erlo(=) 

ſerinne wan meine ſunde 

die beſweren mich die 

werlt vmbfenget mich 

[55v,01]daſz fleiſch dringet mich 

vnde beflecket mich die 

vnde die haſſen mich vf 

daſz ſie mochten begrieff(=) 

en die ſtunde meineſz to(=) 

deſz vnde daſz geſtren(=) 

ge orteil deſz gerechten 

richterſz erſchrecketh 

mich leider vil ſunde 

habe ich vnde kein vor(=) 

dienen weiſz ich aber du 

starcke helfferinne in 

allen trubſalen stee mir 

gnedeclich bie in allen 

meinen engeſten vnde 

noten vorlaſz mich nicht 

ſundern troſte mich in 

[56r,01]ſulcher angſtlicher forch(=) 

te wen ich noch dienem 

allerlibſten son kein an(=) 

der zuflucht habe noch 

weiſz den dich allerbar(=) 
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mherczigeſte iuncfrowe m(=) 

aria o mutter gotteſz waſ(=) 

che ab meine ſunde vnde 

benim mir alle czuneigunge 

der ſunden Erweiche mein 

harteſz ſundigeſz herze vnd 

demutige meinen geiſt m(=) 

ache kuſch mein fleiſch ste(=) 

rcke ouch meinen vorſacz in 

allen guten wercken vnde 

vortrieb mir die viende 

[56v,01]Gib mir widder die vn(=) 

ſchult deſz lebenſz vnde 

fure mich widder in den 

ſchoſz der gnaden <B>egir 

mich daſz ich nicht falle 

in den tot der ſele noch in 

wertliche ſchande vnde 

ab ich arme gebrechliche 

creatur widder falle daſz 

du mich den widder vf(=) 

richteſt straffe mein ſun(=) 

digeſz leben vnde boſze ſitten 

kum mir czu hulffe in all(=) 

er widderwertikeith m(=) 

ache mich geſchickt in allen 

guten wercken vnde lere 

mich waſz gotte gefellig iſt 

[57r,01]Erlange mir friſt ſtunde vnd 

ſtat meine ſunde czu bichten 

vnde czu buſſen vnde ſtee 

mir gnedeclichen bie an 

der leczten ſtunde meineſz 

todeſz daſz grueſam orteil 

deſz gerechten vnde geſtren(=) 

gen richterſz wende mir 

in ſenffmutikeith vnde fu(=) 

re mich czu der belonunge 

deſz gotlichen ſeligen ge(=) 

ſichteſz daſz rich der ewi(=) 

gen ere vnde daſz ange(=) 

ſichte der heiligen vnde 
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hochen driualtikeith ſe(=) 

leclich gebruchen vnde 

czu beſchowen o gutige o 

milde o ſuſe iuncfrow maria amen 

(53r,2-57r,18) 

 

 

Mitüberlieferung 

fol. 1r-60r: St. Anselmi Fragen an Maria 

fol. 60r-61v: Mariengebet 

fol. 61v-76v: Brigitta von Schweden; Gebete zum Leiden Christi 

fol. 76v-78r: Ablassgebete zu Christus 

fol. 78r-90v: Güldenkrongebet 

fol. 90v-100r: Mariengebet in sieben Teilen für acht Tage 

fol. 100r-107v: Mariengebet für 30 Tgae 

fol. 107v-118v: Mariengebet für ein Jahr in Wochentagsabschnitten 

fol. 119r-120v: Sterbegebete (Johannes Gerson zugeschrieben) 

fol. 120v-121v: Gereimtes Sterbegebet 

fol. 121v-122v: Einleitungstext zu 41 Totenmessen für eine Kaiserin aus dem Jahre 1330? 

fol. 122v-128v: Sterbekunst 

fol. 128v-130v: Drei Sterbegebete (Anselmus Cantuariensis zugeschrieben) 

fol. 130v.164v: Totenmesse 

fol. 164v-171v: Gereimter Rosenkranz 

fol. 171v-174v: Lob des Namens Christi 

fol. 174v-177r: Die 72 Namen Mariae 

fol. 177r-178v: Gebet vom Angesicht Christi (mit Versikel und Kollekte, Johannes XXII. zugeschrieben) 

fol. 178v-180r: Acht Psalmverse des hl. Bernhard 

fol. 180r-186r: Gereimte Betrachtungen des hl. Kreuzes 

fol. 186r-186v: Ave-Maria Gebet 

fol. 186v-187v: Nachtgebet 

 

Angaben zu Codex, Mise en page, Provenienz u.a.m. 

. in der Hs. gibt es mehrere fehlerhafte Textsprünge; hier die kontinuierliche Abfolge: 1r,1: 

*(v*1)on sancte anshelmus frage...(Beginn am Zeilenanfang) bis 43v,10: gebein sol (Abbruch auf 

Zeilenmitte), Fortsetzung: 48v,9: gancz blieben vnde von (Beginn am Zeilenanfang) vermutlich 

bis 53r,1: here mein here (Abbruch auf Zeilenmitte), Fortsetzung: 43v,10: *(m*1)eister vf (Beginn 

auf Zeilenmitte) bis 48v,8: mein swester vnde mein (Abbruch am Zeilenende), Fortsetzung: 57v,1: 

ten frunt alle nicht genug (Beginn am Zeilenanfang) bis 60r,8 (Ende Ans.) 
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. der Text wurde in die richtige Reihenfolge überführt und schließt mit dem Mariengebet (53r,2-

57r,18) 

. Provenienz: Stiftsbibliothek Quedlinburg; Gymnasium zu Quedlinburg (Stempel auf Bl. 1r) 

. die Hs. wird seit 1938 in Halle aufbewahrt (Mitteilung der UB u LB Sachsen-Anhalt v. 

2.6.1971) 

. Gegenstück zu Qu. Cod. 142. 
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